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Rede und 0egemede

r leuchtet grell ins Kiesen dieser Hielt."
mit dieser (Uesen, was? ist Euch erhellt?
ÖJir leben in dem Wirklichen!" Ihr strebt

nach dem, was sich zu allernächst erhebt:
Doch wollt Ihr [Dissen, Einsicht und in Klarheit,
rkennt zuerst, wo Schein ist und wo UJahrheit.

Dies eben zeigt er." Jlch, im engsten Kreis

Der Cor, weil er von keinem grossem weiss.

s schwingt sich einer in den andern fort,
Dass hier nicht bier und auch nicbt dort ist dort.

6s ist kein jenseits!" Und kein Diesseits auch,

s ist der IDenscb mit seinem Sinn und Brauch.

Uns kümmert nicht Geheimnis." UJas denn ist,
Da beimlich alles, das Ibr denkt und wisst?

Otto fiinnerk

©ecken!
Blanch ein Bock kann unoermählt
Linter Bugenroeiden roandeln! ew

2ius dem Sagebuch eines 2Imateur~
gournaliften

Öür die Vernichtung

oon Schädlingen
in der Batur, roie
Schmetterlingen, Raupen

und Blaikäfern,
pflegt man Prämien

':aus3ufehen. Sie greffe
könnte alfo da noch

'manches lernen.
* *

Clnpraktifch find die
Berliner doch. ©ben
lefe ich, dafj fie oor

den Schuhgefchäften oon abends acht Clhr
bis morgens acht Clhr flehen, um ein B>aar
Schuhe 3u kaufen. Sajj pe aber in diefer
Seit eine regelrechte Briegsfohle durchflehen
und fich infolgedeffen andern Sags roieder
anftellen müffen ufro., daran denken fie nicht.

* *
*

Sie Srage der Bleiderrationierung follte
man roirklich prüfen. 3ch 3um Beifpiel
roäre gan3 dafür, dajj man den hübfehen
Samen oben und unten am kleide noch
etroas mehr roegnähme.

* *
*

Bomifch. Gben erfahre ich, dafj die
grofjen Boten oon 500 und 1000 ôranken
den gröfjten Seil unferes Botenumfabes
ausmachen. 2ïïan follte es nicht glauben.
2So unfereiner doch fo feiten auch nur eine
einige Bote oon diefer Simenpon 3h (Beficht

bekommt.
* »

*

Ser Öall Srüftlein lehrt, dafj man 3um
Nichtstun 3u krank und 3um Arbeiten doch
gefund genug fein kann; ebenfo, roie er
lehrt, da|j man noch fo oiele Zterdienfîe um
fein Baterland haben kann und trohdem
mehr oerdient hätte Srülliker.

23or dreihundert fahren
,.ÎIm 23. 2ïïai 1618 genau oor dreihundert

[jähren brach der dreiftlgldhrlge Krieg aus I"

Bur dreijjig 3ahr' roar 3U befriften
Ser alte Brieg. da man um (Blauben
ßeuf kämpfen die Jasqa'aaboutifien, [ftritt :

©ott Blammons auserroählte Ghriften,
Buch 10x30 gahre um Kredit 1

6kl

SKriegslageriften
Schmer ift's heute ôeldherr fein,
Soch nicht Ôeldherr nur allein;
2luch der Blann, der in der Seitung
Sorgt für Strategie-Berbreitung,
Ser die Schlüffe 3ieht 3ufammen
Bus den lehten Seiegrammen,
Blujj den ©eift geroaltig regen,
Clm den Cefer 'rein3ulegen.
Samit diefer je nach Beigung
Oder inn'rer Cleber^eugung
Bus der fchroerften Biederlage
Soch noch Siegeshoffnung trage;
Oder aus dem kleinfjen Siege
BJieder ©ndpeghoffnung kriege.
Schroer legt diefes Srehen, 2Berfen,
Sich felbft auf die ßärkflen Beroen:
Blancher, den man oiel genannt hat,
Oft urplötzlich ausgefpannt hat,
Blancher, dem man einft begegnet,
ßat fchon 's Seitliche gefegnet:
Selbft Strategemann oom Bund"
3P fchon nicht mehr gan3 gefund.
Clnd mit Bepington, dem grofjen,
©ibt's gan3 hochpikante Saucen,
3a, es geht ihm gan3 oerteufelt:
Selbfl in Gngland an man 3roeifelt
Seine Briegsprophetengaben,
Sie bis nun oerfagt ftets haben.
Sein ©eftirn oerblafjt fchon, roeil er
Bicht fo gut blagiert roie Ôerjler,
Ser oon ©enf mit ficherm Blicke
Cenkt der gan3en 2Selt ©efchicke,
Clnbeeinflufjt oon den Singen,
Sie die ßeere juft oollbringen,
©an3 im ©egenfah 3U Bauer,
Ser ftets alles roeifj genauer,
Bis beroährter Cogifchdenker,
2Sie pe felbft, die Staatenlenker;
Ser die gleiche, alte Sache
cJeden Sag in frifcher Bloche
Blundgerecht und preng neutral
3n die 2Belt pofaunt aus Bäle".

SBnlerflnk

Splitter
Sie oollkommene Bichtsroürdigkeit der

beftehenden Bunp läjjt pch nicht 3um min-
depen nach der nichtswürdigen Bollkom-
menheit der Batur erklären.

Sriefkaften der Kedaktion
<î>. 6. In Ch. Sein, diesmal

haben Sie nicht gan3 recht. 2Sir
ftimmen dem Sundesratsbefchluß
oollftändig bei und find auch der
Steinung, dap es nicht gan3 am
331ahe ift, roenn eine ßamburger
Sirma ihre Produkte mit der
Seilmarke" oerfieht. (Es Ift
genug, roenn roir dulden müffen,
roie eine fogenannte neutrale"
©efellfchaft in der Schroel3 fich
den Samen ZBinkelrieds
angeeignet hat.

junger PolittEer. Sun fangen Sie auch fchon an,
fich in die Susfuhrangelegenhelten 3U mifchen. Sie
ftellen einen ßaufen Sragen, aus denen für uns
deutlich genug heroorgeht, dap [Jhnen die Susfuhr-
befchränkung betreffend Aluminium nicht recht ift.
2Sir aber fagen [Jhnen, es ift alles in Ordnung.
Stenn es fich auch um Ceichtmetall handelt, liegt für
den Sundesrat durchaus keine Seranlaffung oor, die
Susfuhr desfelben auf die leichte Schfel 3U nehmen.
Schließlich geht es [Jhnen roie jenem ©emeinde-
deppen, dem die Srage oorgelegt rourde, ob roohl
ein 3entner (Elfen oder ein Sentner Sedern fchroerer
fei. Sie 2introort, die er gab, roollen roir hier nicht
roiederholen.

Dilettierender 2anot»irt in fiüvid) 5. Sehen Sie
nun? Srüher haben Sie immer über die Sauern
gefchimpft, roenn Pe Segen roünfditen, und heute
fchauen Sie felber, fogar in ihren Süroftunden, den
gan3en Sag In den ßimmel hinauf und fehnen einen
©up Segen herbei. So roandeln fidi die 3eiten.
Sielleicht kommt es noch einmal fo roeit, dap Sie
den Seierabend, nach dem Sie fich 3ur Seit den
gan3en Sag fehnen, als eine Caft empfinden. Sun
lachen Sie und denken, roir feien auch gar 3U dumm.
Sur immer 3U. 2Sir haben [Jhnen feinerçeit auch das
mit dem Segen, roenn auch nicht fo gan3 deutlidi,
oorausgefagt.

«Ernâhrungs-îbemifer. Sas oon [Jhnen genonnte
neue Speifeöl kennen roir nicht, ßingegen haben roir
Serfuche gemacht mit einem ähnlichen Präparat, das
3ur ßerftellung oon Salat dienen foll. Ser fo
angefertigte Salat fchmeckt allerdings nach irgend etroas,
aber nicht nach dem, roas man in Sriedens3eiten
Salat geheißen hat. Sielleicht ift es fogar gan3 gut

bloß Salat ift es eben nicht. Stenn das auch bei
dem oon [Jhnen genannten Speifeöl 3utrifft, beglück-
roünfchen roir Sie dasu dap es [Jhnen fchmeckt.
[Jemand mup fchließlich daran ©efallen finden, ümfo
eher bleibt für die andern etroas richtiges Speifeöl
übrig.

Unzufriedener in 6. Sie roerden fidi noch an
oieles geroonnen müffen. Slit den Sohlenpreifen ift
es fo eine Sache. Sie find roohl fehr hoch aber
roir find daoon über3eugt: roenn es einmal beginnt
kalt 3U roerden, kommen Sie oon [Jhrem Schroure
ab. Senn roir können nicht glauben, dap Sie, der
Sie bisher noch niemals für [Jhre (Jeber3eugung
irgendroie gelitten haben, nun auf einmal lieber frieren
als teure Sohlen kaufen roollen. S3ir roerden ja
fehen. (Es roäre fehr charakterooll, roenn auch nicht
gerade gefcheit oon [Jhnen, roenn Sie [Jhren Schrour
hielten. 2Sir find aber 3U glauben oerfuchl, [Jhre
Slugheit fei, roenn fie auch nicht Siefendlmenfionen
einnimmt, doch noch ein bipchen größer als [Jhr
(Eharakter. Su bedanken brauchen Sie fich für
diefe Suskunft nicht. (Es ift gerne gefchehen.

U. <D. in Rurich 1* Sie find auch einer oon jenen,
bei denen die Sehnfucht nach Behaglichkeit größer
ift, als der (Eharakter. Oder können Sie uns eine
andere (Erklärung dafür geben, daß Sie, der Sie auf
den SJirtfchaftskrieg gegen die Sentralmächte einge-
fchrooren find, nichts eiligeres 3U tun hatten, als [Jhren
Seinden das frifch eingetroffene Silsnerbier teuer ab-
3ukaufen? Solange es mit den 2Slrtfchaftsfeinden
nicht fchlimmer beftelit ift, braucht einem für die
Sukunft freilich nicht bange 3U fein.

Sedaktion: Paul ftlthm. Selephon ßottingen 3175

Sruck und Serlag : Jean §rey, Zürich, Slanaftraße S
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sseäe unä öegemeäe
Cr leuchtet grell ins Aesen äieser Aelt."
Mit äieser Äesen, was' ist Cuch erhellt?

Air leben in äem wirklichen!" lkr strebt

Nach äem, was sich allernächst erhebt:
Doch wollt ihr Äissen, Hinsicht unä in Klarheit,
Erkennt Zuerst, wo 5chein ist unä wo Äahrkeit.
Dies eben xeigt er." lich, im engsten Kreis

Der Lor, weil er von keinem grossem weiss.

Ls schwingt sich einer in äen snäem tort,
Dass hier nicht hier unä such nicht äort ist äort.

Ks ist kein jenseits!" llnä kein Diesseits auch,

Ls ist äer Mensch mit seinem öinn unä krauch.

Uns kümmert nicht tZeheimnis." Äas äenn ist,
Da heimlich alles, äas ihr äenkt unä wisst?

Otto t?innerk

Gecken!
Manen ein Boen kann unvermäklt
»Unter Augenweiden wandeln! SK>

Aus c.em Tagebucn eines Amateur-
Journalisten

Sür clie Aernicnt-
ung von Schäpingen
in cler Natur, wie
Schmetterlingen. Rau-
pen uncl Maikäfern.
pflegt man Prämien

lauszusetzen. Die Presse
könnte also cla nock
manches lernen.

«Unpraktisck sincl clie
Berliner ciock. Eben
lese icb. cioß sie vor

cien Scbubgescbästen von obencis acbt «Ubr
bis morgens acbt «Ubr sieben, um ein Paar
Scbube zu Kausen. Daß sie ober in ciieser
Leit eine regeirecbte Nriegssokie clurcbsteben
unci sicb insoigeciessen anclern Tags wiecler
anstellen müssen usw.. claran cienken sie nicbt.

Die Trage cler NIeiäerrotionierung sollte
man wirklich prüfen. Icb zum Beispiel
wäre ganz cläsür. claß man cien blldscben
Damen oben unä unten am Nieide nocb
etwas mebr wegnäkme.

Nomisch. Eben ersakre icb. äaß äie
großen Noten oon 500 unä i(Z00 Sranken
äen größten Teil unseres Notenumsohes
ousmacben. Man sollte es nicbt glauben.
Wo unsereiner äocb so selten oucb nur eine
einzige Note oon äieser Dimension zu Gesiebt

bekommt.

Der Sa» Brllstiein iebrt. äoß man zum
Nichtstun zu krank unä zum Arbeiten äocb
gesunä genug sein kann: ebenso, wie er
lebrt. äaß man nocb so vieie Aeräienste um
sein Baterlanä baben kann unä trotzdem
mebr veräient bätte Trüiiiker.

2Zor dreihundert Iakren
..Am 2Z. Mai IL!« genau vor àirmnoert

Iaiiren krack «1er rireihIgjSIirlge Arieg ousl"

Nur äreißig Iabr' war zu befristen
Der alte Nrieg. äa man um Glauben
k5eut' kämpfen äie lusciu'auboutisten, sstritt :

Gott Mammons ouserwäklte Cbristen.
2tucb 10x20 Iabre um Nreclitl

SKI

Rriegslageristen
Scbwer ist's beute Seiäberr sein.
Docb nicbt Seiäberr nur allein:
2tucb äer Mann, äer in äer Leitung
Sorgt sür Strategie-Berbreitung.
Der äie Scblllsse ziebt zusammen
Aus äen lehten Telegrammen.
Muß äen Geist gewaitig regen.
«Um äen Leser reinzulegen.
Damit äieser je nocb Neigung
Ocler inn rer «Ueberzeugung
Aus cler schwersten Niederlage
Doch noch Siegesbossnung trage :

Ocler aus äem kleinsten Siege
Wiecier Enäsiegbossnung Kriege.
Schwer legt äieses Dreken. Wersen,
Sich selbst aus äie stärksten Nerven:
Mancher, (ien man viel genannt Kot,
Ost urplötzlich ausgespannt kat,
Mancher, äem man einst begegnet.
kzat schon 's Zeitliche gesegnet:
Selbst Strategemann vom ..Bunä"
Ist schon nicht mebr ganz gesunä.
«Uncl mit Repington. äem großen.
Gibt's ganz bockpikante Saucen.
Ia. es gebt ibm ganz verteuseit:
Selbst in Engianä an man zweifelt
Seine Nriegspropbetengaben.
Die bis nun versagt stets baben.
Sein Gestirn oerblaßt schon, weil er
Nicht so gut biagiert wie Segler.
Der von Genf mit sicherm Blicke
Lenkt äer ganzen Weit Geschicke.
Unbeeinflußt von äen Dingen.
Die äie t?eere just vollbringen.
Ganz im Gegensatz zu Bauer.
Der stets alles weiß genauer.
AIs bewäbrter Logisckclenker.
Wie sie selbst, äie Staatenlenker:
Dsr äie gleiche, alte Sache
Jeäen Tag in frischer Mache
Munägerecht unä streng neutral

In äie Weit posaunt aus Laie".
Wnlerflnk

Splitter
Die vollkommene Nichtswürdigkeit äer

bestebenäen Nunst läßt sich nicht zum min-
äesten nach äer nichtswürdigen Bolikom-
menbeit äer Natur erklären.

Briefkasten cjer Redaktion
<p. ö. In eh. Nein, diesmal

kaben Sie nickt ganz reckt. Wir
stimmen dem Bundesratsbesckluß
vollständig bei und sind auck der
Meinung, daß es nickt ganz am
Platze ist, wenn eine Kamburger
Sirma ikre Produkte mit der
Tellmarke" verstekt. Es ist
genug, wenn wir dulden müssen.
wie eine sogenannte ..neutrale"
Gesellsckast in der Sckweiz stck
den Namen Winkelrieds
angeeignet kat.

junger Politiker. Nun fangen Sie ouck sckon an,
stck in die Ausfukrangelegenksiten zu miscken. Sie
stellen einen Kausen Sragen. aus denen für uns
deutlick genug kervorgekt, dasz Iknen die Ausfukr-
besckränkung betreffend Aluminium nickt reckt ist.
Wir aber sagen Iknen, es ist alles in Ordnung.
Wenn es stck auck um Leicktmeta» kandelt, liegt für
den Bundesrat durckaus keine Veranlassung vor. die
Ausfukr desselben aus die ieickte Acksel zu nekmen.
Sckließlick gekt es Iknen wie jenem Gemeindedeppen,

dem die Srage vorgelegt wurde, od wokl
ein !Zentner Eisen oder ein ^Zentner Sedern scbwerer
sei. Die Antwort, die er gad, woiien wir kier nickt
wiederkoien.

Vilettierenàer Landwirt In Zürich S. Seken Sie
nun? Srllker kaben Sie immer über die Bauern
gesckimpft, wenn ste Regen wünsckten, und keute
sckauen Sie selber, sogar in ikren Bürostunden, den
ganzen Tag in den kZImmel kinaus und seknen einen
Guß Regen kerbei. So wandeln stck die 5Ze»en.
Bielleickt kommt es nock einmal so weit, dah Sie
den Seierabend, nack dem Sie stck zur !Zeit den
ganzen Tag seknen, als eine Last empfinden. Nun
lacken Sie und denken, wir seien auck gar zu dumm.
Nur immer zu. Wir kaben Iknen seinerzeit auck das
mit dem Regen, wenn auà nickt so ganz deutlick.
vorausgesagt.

Crnährungs-ilhemiker. Das von Iknen genrmnte
neue Speiseöl kennen wir nickt. Kingegen kaben wir
Bersucbe gemackt mit einem äknücken Präparat, das
zur Verstellung von Salat dienen so». Der so

angefertigte Salat sckmeckt allerdings nack irgend etwas.
aber nickt nack dem, was man in Triedenszeiten
Salat gekeißen kat. Bielleickt ist es sogar ganz gut

bloß Salat ist es eben nickt. Wenn dos auck dei
dem von Iknen genannten Speiseöl zutrifft, beglück-
wünscken wir Sie dazu daß es Iknen sckmeckt.
Jemand musz sckiiesziick daran Gefallen finden. Umso
eker bleibt für die andern etwas ricktiges Speiseöl
übrig.

Unzufriedener in ö. Sie werden stck nock an
vieles gewöknen müssen. Nlit den Roklenpreisen ist
es so eine Sacke. Sie stnd wokl sekr Kock aber
wir stnd davon überzeugt: wenn ss einmal beginnt
kalt zu werden, kommen Sie von Ikrem Sckwure
ad. Denn wir können nickt glauben, daß Sie, der
Sie bisker nock niemals sür Ikre Ueberzeugung
Irgendwie gelitten Kaden, nun aus einmai lieber frieren
als teure Rokien Kausen wollen. Wir werden ja
seken. Es wäre sekr ckarakteroo», wenn auck nickt
gerade gesckeit von Iknen. wenn Sie Ikren Sckwur
kielten. Wir stnd aber zu glauben versuckt. Ikrs
Rlugkeit sei, wenn ste auck nickt Riesendimensionen
einnimmt, dock nock ein bißcken größer als Ikr
Ckarakter. 5Zu bedanken braucken Sie stck sür
diese Auskunft nickt. Es ist gerne gesckeken.

N. <p. in Zürich 1. Sie stnd auck einer von jenen.
dei denen die Seknsuckt nack Bekagückkeit größer
Ist, als der Ckarakter. Oder können Sie uns eine
andere Erklärung dafür geben, daß Sie, der Sie aus
den Wirtsckastskrieg gegen die 5ZentraIrnäckte einge-
sckworen stnd. nickts eiligeres zu tun katten, als Ikren
Seinden das srlsck eingetroffene Pilsnerbier teuer ab-
zukaufen? Solange es mit den Wirtsckastsseinden
nickt sckliinmer bestellt ist. braucbt einem für die
Zukunft freilick nickt bange zu sein.
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